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Kurzinfo
Stationäre Brennstoffzellensysteme ermöglichen eine dauerhafte und zuverlässige Energiebereitstellung vor 
Ort. Insbesondere für Schwellen- und Entwicklungsländern ist diese klimafreundliche Alternative interessant, 
da die Netzstromversorgung in weiten Teilen weder stabil noch flächendeckend ist. Derzeit werden anstatt 
Brennstoffzellen häufig noch Dieselgeneratoren eingesetzt, um Standorte mit schlechtem Netzzugang zu elek-
trifizieren. 

Einsatz von Diesel verursacht: Die stationäre Brennstoffzelle bietet:

Hohe Transportkosten

Hohe Wartungskosten

Preisunsicherheit

Hohe Emissionen (CO2, NOx, VOC, Feinstaub 
und Lärm)

Hohes Diebstahlrisiko von Diesel & Geräten

Alterung von gelagertem Diesel und Ausflo-
cken bei Kälte

Referenzen: [1-4]

Alternative Treibstoffe und vereinfachte 
Logistik

Relativ hoher Wirkungsgrad

Hohe Zuverlässigkeit (im Betrieb) und geringe 
Wartungskosten

Geringer Platzbedarf 

Keine lokalen Emissionen (je nach Treibstoff 
CO2-frei)

Sehr geringe Geräuschemissionen

Einsatz von Brennstoffzellen im Mobilfunk
Ein expandierendes Netz an Mobilfunkmasten verbindet Milliarden von Menschen miteinander und ermöglicht 
ihnen, die wirtschaftlichen Chancen des Internets zu nutzen. Um die Reichweite und Stabilität des Mobilfunknetzes 
zu garantieren, müssen Mobilfunkmasten rund um die Uhr mit Strom versorgt sein – eine besondere Herausforde-
rung, da sie häufig in abgelegenen Gebieten ohne oder mit unzuverlässigem Stromnetz („off-grid“ bzw. „bad-grid“) 
stehen. Die Standardlösung für die Versorgung dieser Masten sind Dieselgeneratoren, obwohl Brennstoffzellensyste-
me eine attraktive Alternative darstellen.

Milliarden von Nutzern benötigen  
Mobilfunkstationen

Status quo

Großes Potenzial zur Senkung von 
Treibhausgasemissionen

7 Mio t 
CO2 werden 2020 durch 
die Energieversorgung 
von Funkmasten durch 

Dieselgeneratoren 
verursacht[6].

110 Mio t 
CO2 stößt der Betrieb des 

globa- len Mobilfunknetzes 
jedes Jahr aus. Das entspricht 

ca. 0,2 % der globalen CO2

Emissionen[5].

5,3 Milliarden
Menschen hatten Ende 

2019 Zugang zu Mobilfunk-
netzen, was 67% der 

Weltbevölkerung 
entspricht[7].

5 Millionen
Mobilfunkmasten sind 

2020 weltweit in Betrieb. 
2014 waren es noch 

4 Millionen[6].

29
Mobilfunkanbieter (entsprechen 
30% der Mobilfunkverbindungen 

weltweit) haben seit 2020
spezifische CO2-Reduktionsziele[6].

ABC Mini-Grid-Modelle
(Anchor-Business-Community) 

haben sich bislang nicht durchgesetzt, 
werden aber weiterhin von TowerCos als 

Option betrachtet[6].

Steigende 
Nachfrage für 
erneuerbare 
Energie



Bis 2025 werden 600 Millionen neue Mobilfunk-
teilnehmer:innen erwartet – die meisten davon in 
Indien, China, Pakistan und Nigeria.

Marktpotenzial für Wasserstoffanwendungen in der 
Mobilfunkbranche
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Typische benötigte Leistung einer 
Mobilfunkstation[8]
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Smartphone Durchdringung steigt auf 80% in 2025[7]

Benötigte Leistung von Mobilfunkstationen steigt 
durch 5G Ausbau (siehe Grafik)[8]

Anforderungen an die Netzhärtung bzw. unterbrechungsfreie Stromversorgung von 
Mobilfunkstationen: 

Sicherung der Energieversorgung für 24 – 72 Std. (abhängig von Regulierung und anderen 
ortsspezifischen Faktoren) 

Gewährleistung von schnellen Ansprechzeiten bei geringer Platzverfügbarkeit.

Leistungsklasse der Brennstoffzelle <20 kW: ca. 6 kW werden für einen Mobilfunkbetreiber benötigt, 
bei bis zu drei Betreiber an einer Mobilfunkstation bedarf es bis zu 12 kW Leistung.

Einsatz verschiedener Brennstoffzellentechnologien wie Polymer Exchange Membrane (PEM) und 
Direct Methanol Fuel Cell (DMFC) möglich.

Folglich kommen auch Propan, Methanol  und Methan als Brennstoffe in Frage, sodas Elektrolyse vor 
Ort nicht zwingend erforderlich ist - aber eine vollständige Autarkie ermöglichen würde.

Tr
an

sf
er

-
po

te
nt

ia
l

Weltweit existieren mindestens 350.000 Off-/Bad-Grid-Standorte – davon 88 % mit Diesel-
generatoren[9].

Diese Systeme können Keimzellen für erweiterte Inselnetze zur Versorgung von Anwohnern 
darstellen. Hierzu müssen der Bedarf vor Ort evaluiert und lokale Businessmodelle entwickelt werden.

Anwendungsbeispiel: Mobilfunk in Indien
Indien ist zweitgrößter Telekommunikationsmarkt der Welt mit 1,2 Mrd. Kundenverträgen und einem Wachstum von 
3,4 % CAGR (2015-20)[10].

Verbesserung der Energieverfügbarkeit im 
Mobilfunk

Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs um 
18% innerhalb von sechs Monaten[1]

Indiens größtes Telcom Unternehmen, 
Infratel, betrieb im Jahr 2020 bereits 
15.594 dieselfreie Standorte. Vier neue 
Brennstoffzellen wurden als Pilotprojekt 
neu installiert[13]. 

Die Rahmenbedingungen sorgen für ein 
attraktives Marktumfeld Hohe Kosten für Versor-

gungssicherheit durch 
DieselgeneratorenDie Stromversorgungslage in Indien: 70 % der 

Funkmasten sind von 8 Stunden Stromausfall pro 
Tag betroffen.

Pilotprojekte mit Brennstoffzellen zeigten:

ca. 90 %
der 606.300 installierten Funkmasten (2020) 
werden als Hybridsystem (Stromnetz, Batterie und 
Dieselgenerator) betrieben[10].

ca. 2,5 Mrd.
Liter Diesel werden jährlich in Indien im Mobilfunk 
verbraucht; das entspricht ca. 6,6 Mio t CO2

[12].

25 % 
der OPEX der indischen 
Netzbetreiber sind Energie-
kosten[12]. 

732 Mio US$
werden jährlich zur Diesel-
versorgung der Mobilfunk-
masten benötigt[12].

Die Brennstoffzelle im indischen 
Mobilfunkmarkt
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